Tagebuch


Den Fünfte Februar 


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guden Abend!  Wie geht es mir?  Hmm, nah heutemorgen, ehedem ich  von diesem herrlichen Wohngeimeinschaft verlass, mußte ich wei gewöhnlich, meine Postfach zur Eingabe nachprüfen, nah, bildet ihr meine Überraschung ein, wenn ich einen Umschlag, mti der Rückanschrift “Universität” auf der vordere Seite fand!  Ich öffnete denselben Brief, nur darin zu finden, ein Rückmeldungsformular!  Ah, dachte ich, jemand hat mir ein Gefallen getan!  Doch, in dem nächsten Gedankengang, fiel mit plötzlich ein, daß dieser sei eine täuschende Ablenkung, bei der jemand mich von dem Ziel der kommenden Woche wegbringen wollte, nämlich, daß ich nicht anwesend zur Feststellungsprüfung sei!  Was für Kitsch!  So, was macht man hier in dieser Situation?  Vor allem, ich muß mein Kopf über dem Wasserspiegel halten, wo hierdurch, ich bestehe auf den Recht dieses kliene Examen ablegen müssen.  Zwar werdet alle die Universitätspersonen mir die Angelegenheit zugegen dafür geben, sondern, warum nicht sofort?  Auch, entweder jemand in dem a.a. Amt der Uni, meinem Zulasser einen Bericht gegeben habe, oder dessem Entscheindungen kommen aus dem Nichts?  Würde bitte jemand mir dies Lösung dieser Rätsel mir angeben.  So.  


Ich hatte einen sehr fruchtbaren Tag heute, aus dem vieles Gutem als Leistung angemerkt sein kann.  In der Bibliothek, in deren Untergeschoß ich mich beinah drei Stunden lang an der Arbeit beschäftigt war, befand, war ich imstrande, trotz der Tatsache daß darin nicht nur Geräusche von den oberen Stöcke, herunterwehet, desto auch faktweise, daß darin mehr Aufmerksamkeitsablenkungen als es deutschen Bars, gibt. konnte ich mich das Gehirnfähigkeit heranziehen, da ich ein Paar Wichtigkeiten entledigen sollte.  Was höchst beeidrückend, dennoch, ist daß ich zum AoK ging.  Dieser Herr half mir gerne.  Ich weiß nicht warum so ein Problem mit der Bezahlungsschedule gab.  Daß ich zusicherte da gehen, denen mitteilen meinen Umzug, sollte ausgereicht haben, jedem Fall des Ganges.  


Noch ein Fräulein wird hier nach Deutschland kommen zwar ein häßlcihes, nicht DAS häßlichste, aber fast genug Häßlichkeit trägt die, um den Spiegel zerschmettern!   Ich frue mich auf dem Fakt, daß die hier studieren kann, ab er bleib von mir weg, sonst wirst su niedergemäht sein!  


Der Himmel ist heute Abend halb klar, da ich die Sternen sehen kann, werde ich irgendwann raussen gehen, um die ansehen.   Danke Gott, daß du uns diese geben hast.


Von Sternen zu Spielzeuge, was käme der Reihe nach?!  Die Überraschungseier, ich habe mich von denen wegziehen!  Diese macht man süchtig nach Kinderzeuge!   Ahh!!  


Ja, nah....Ich besuchte Dietlend heute.  Sie ist Hündin.  Nichts zu erwähnen, kalt, unsypathetisch, unlebenslustig, und zwar uninteressant.  


Das heisst...ich mag ihre Scham splitten, nichtsdestoweniger, hat ein anderer diesen Spalt schon angezapft.  Dem eine stinkende.  





Ich sollte mit Hans Ziemhacker arbeiten, ich werde...irgendwann.  Ü.  So, ich passte meine Klassen, welche in der Tat, heißt gar nichts.  Was muß ich?  Französisch lesen.  A demain.














